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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Marienwerder, den 17. Juni 1863. 
— 5 


Sicherheits⸗Polizei. 


1) Der dem Johann Hinz zu Gr. Peterwitz von uns unterm 12. Dezember v. J. sub Nro. 482. 
für das laufende Jahr ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit Vieh aller Art, Leinwand und an⸗ 
deren leinenen Waaren iſt verloren gegangen und wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 5. Juni 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Der unten näher bezeichnete Symphorian v. Wielowiejski iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß 
vom 5. April 1862 wegen Widerſtandes gegen Abgeordnete der Obrigkeit im Rückfalle zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt worden und hat bereits 168 Tage, vom 5. April bis 20. September v. J., von 
der Strafe verbüßt. Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, die um 
Vollſtreckung der Reſtſtrafe und um Bena richtigung erſucht wird. g 

Bromberg, den 29. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Symphorian v. Wielowiejski. Stand Vorwerksbeſitzer, Geburtsort Chwalenowo, Auf⸗ 
enthaltsort Blawaty, Religion katholiſch, Alter 47 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: blonder Schnurr⸗ u. Backen⸗ 
bart, Zähne vollſtändig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Sprache deutſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 8 

Der Arbeitsmann Bernhard Melkowski aus Poln. Crone Vorſtadt, 32 Jahr alt, katholiſch, 
iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 4. Februar d. J. wegen Diebſtahls neben Ehrverluſt auf ein Jahr 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden und hat von dieſer Strafe bereits 10 Tage, und zwar 
vom 4. bis 14. Februar d. J. verbüßt. Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde 
abzuliefern, die um Vollſtreckung der Reſtſtrafe und Benachrichtigung erſucht wird. 

Bromberg, den 3. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4) Der Arbeitsmann Wilhelm Leopold Ziehlke aus Klein Bartelſee (Kreis Bromberg), 53 Jahr 
alt, evangeliſch, nicht Soldat, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 8. September 1862 wegen ver⸗ 
ſuchten Zwangs ꝛc. zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden und hat von dieſer Strafe bereits 84 
Tage und zwar vom 5. Dezember v. J. bis 27. Februar d. J. verbüßt. Derſelbe iſt feſtzunehmen und 
an die nächſte Gerichtsbehörde, die um Vollſtreckung der Reſtſtrafe und Benachrichtigung erſucht wird, ab⸗ 
zullefern. Bromberg, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der 27 Jahr alte jüdiſche Handelsmann Moſes Schramm aus Zempelburg, welcher ſich in 
der letzten Zeit auch in Rummelsburg aufgehalten, von dort aber entfernt hat, iſt von uns mittelſt Er⸗ 
kenntniſſes vom 30. März d. J. wegen unberechtigter Ausübung des Hauſirgewerbes außer zur Nachzah⸗ 
lung von 16 Rthlr. Jahresſteuer zu einer Geldbuße von 64 Rrhlr. verurtheilt, hat ſich jedoch der Straf⸗ 
vollſtreckung zu entziehen gewußt. — Alle verehrlichen Behörden werden demgemäß erſucht, auf den ꝛc. 
Schramm zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde, Behufs 
Vollſtreckung der Strafe, abzuliefern, uns aber hiervon Kenntniß zu geben. 

Bütow, den 30. Mai 1863. . Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

- 6) Die Militairpflichtigen: Guſtav Julius Stabenow in Neumühle, am 7. Januar 1838 ge⸗ 
boren, und Johann Stolp in Königl. Roſe, am 29. September 1839 geboren, find durch das hier am 
> d. M. ergangene rechtskräftige Erkenntniß wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um 
ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, mit einer Geldbuße von 50 

hir. im Unvermögensfalle mit einem Monate Gefängniß beſtraft worden. Beide Angeklagte, deren 
Signalement nicht angegeben werden kann, haben bis jetzt nicht ermittelt werden können. Wir erſuchen 
deshalb ſämmtliche Gerichte und Polizeibehörden, auf die Angeklagten zu vigiliren, in deren Betretung 
die Exekution wegen der Geldſtrafe, im Unvermögensfalle aber die publizirte einmonatliche Gefängniß⸗ 
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ſtrafe durch die betreffende Gerichtsbehörde vollſtrecken zu laſſen und gleichzeitig uns hiervon zu benach⸗ 
richtigen. Dt. Crone, den 30. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Der Arbeiter Ernſt Caro iſt am 4. Mai d. J. mittelſt einer die Stelle des Transports ver⸗ 
tretenden Reiſeroute nach Bromberg gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Die geehrten Polizeibehörden 
werden daher auf dieſes Individuum hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Culm, den 10. Juni 1863. Der Magiftrat. P. ⸗V. 

8) Der Knecht Johann Andrzejewski, zu biſchöflich Papau geboren, 22 Jahr alt, katholiſch, wel⸗ 
cher bis etwa Anfang April d. J. beim Gutsbeſitzer v. Valtier zu Neuhof gedient, deſſen Aufenthalt bis⸗ 
her nicht hat ermittelt werden können, iſt eines nach No. 3. §. 218. des Strafgeſetzbuchs zu ahndenden 
Diebſtahls dringend verdächtig. Seine Verhaftung iſt beſchloſſen worden. Alle Civil⸗ und Militairbehör⸗ 
den werden ergebenſt erſucht, auf den Andrzejewski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an das hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern. 

Culm, den 10. Juni 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

9) Der Landbriefträger Julius Wolf aus Tolkemit, welcher der Unterſchlagung amtlicher Gel⸗ 
der verdächtig und deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛc. Wolf Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Bebörs 
den und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Wolf genau Acht zu haben und im Betretungsfalle 
demſelben die bei ihm ſich etwa vorfindenden Gelder abzunehmen und uns zu überſenden, ihn ſelbſt aber 
unter ſicherm Geleite nach Elbing transportiren und an uns gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Elbing, den 26. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

10) In der Unterſuchungs⸗Sache wider die Defraudanten in den Privatforſten iſt der Werkführer 
Wilhelm Teßmer, früher in Damerau (hieſigen Kreiſes) wohnhaft, durch das Erkenntniß vom 25. Sep⸗ 
tember v. J. wegen einfachen Holzdiebſtahls zur Zahlung des Holzwerthes von 25 Sgr. und einer Geld⸗ 
buße von 5 Pthlr., welcher im Unvermögensfalle 5tägige Gefängnißſtrafe oder Forſtarbeit ſubſtituirt iſt, 
verurtheilt. Alle reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Teßmer, deſſen jetziger 
Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden können, gefälligſt vigiliren und ihn im Betreffungsfalle an die 
nächſte Gerichtsbehörde Behufs der Vollſtreckung des obigen Erkenntniſſes und event. portofreier Ueber⸗ 
ſendung der bezeichneten Geldbeträge an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laſſen, auch uns von dem 
Geſchehenen in Kenniniß zu ſetzen. 

Elbing, den 28. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Der Forſt⸗Richter. 

11) Die unverehelichte Regine Schilf aus Ellerwald 4 Trift (hieſigen Kreiſes), 29 Jahre alt 
und katholiſch, welche ihrem jetzigen Aufenthaltsorte nach nicht hat ermittelt werden können, iſt durch das 
rechtskräftige Erkenntniß vom 5. Januar d. J. wegen einfachen Diebſtahls zu einer dreimonatlichen Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt. Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Schilf 
vigiliren, ſie im Betreffungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
liefern zu ofen. auch uns von dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. 

bing, den 3. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Königl. Kreisgericht (erſte Abtheil.) zu Graudenz, den 6. Juni 1863. 

Am 22. Mai d. J. iſt in der Weichſel bei Kollinken ein männlicher Leichnam, von jugendlichem 
Alter, etwa 5 Fuß groß, bekleidet mit braunem Kaſinettrock, leinenen Hoſen, Hemde, Fußlappen und 
hohen Stiefeln mit Eiſen und Leibriemen, aber ohne Legitimation, gefunden. Wer über dieſe Perſon 
Auskunft geben kann, wolle die Anzeige dem genannten Gericht oder der hieſigen Staats⸗Anwaltſchaft 
machen. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 

13) Nachbenannter Häusling Müllergeſelle Stanislaus Kuberra aus Schildberg im Kreiſe Schild⸗ 
berg, wegen Landſtreichens und Bettelns zu 6 Monaten Detention verurtheilt, iſt am 2. d. M. von dem 
Chauſſeearbeiterpoſten zu Storluß entwichen und foll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben 
ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach Graudenz an die unter⸗ 
zeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleiks⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Be⸗ 
hörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird ersucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſon⸗ 
dere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 4. Juni 1863. Königl. Direction der Zwangs ⸗Anſtalten. 
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n Sign. des Stanislaus Kuberra. Geburts⸗ und Aufenthaltsort Schildberg, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Alter 34 Jabre, Religion katholiſch, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, 
Naſe ſpitz, Mund breit, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn breit, Geſichtsbildung eckig, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache polniſch und deutſch, beſ. Kennzeichen: über dem linken Auge eine Narbe 
und an der linken Seite des Halſes ein Gewächs. — Bekleidung. 1 Jacke von weißgrauem Tuch, 
1 desgl. Weſte, 1 desgl. Paar Kniehoſen, 1 desgl. Mütze, 1 Paar Schuhe, 1 Paar Strümpfe von grau 
melirter Wolle, 1 Halstuch, 1 Hemde, 1 Schnupftuch. Sämmtliche Sachen ſind Anſtaltsgut. 

14) Der Knecht Ferdinand Banſen auch Banſel aus Grabowitz, gegen welchen wegen wiederhol⸗ 
ten eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes bei dem Einſaſſen Chriſtian Hapke eine Strafe von 3 Rtblr. 
event. 3 Tage Gefängniß vollſtreckt werden ſoll, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Grabowitz heimlich 
verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Behörden ſowie 
die Gensdarmen werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Banſen zu vigiliren und im Falle der Ermittelung 
von ſeinem Aufenthalte hierher Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 7. Juni 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

15) Der Ochſenknecht Julius Liſſakowski aus Gr. Schönbrück hat am 1. d. Mts. ſeinen Dienſt 
bei dem Hofbefiger Herrm. Meng daſelbſt verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 

eweſen. Sämmtliche Behörden, ſowie die Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Liſſakowski zu vigili⸗ 
ren und im Falle der Ermittelung von ſeinem Aufenthaltsorte hierher Mittheilung zu machen. 8 

Graudenz, den 12. Juni 1863. Königl. Domainen⸗Rent Amt. 

16) Die Wittwe Heinriette Dombrowska (geb. Lenk) aus Stangendorf (Kr. Marienwerder), welche 
im hieſigen Poltzei⸗Bezirke gedient hat, hat ſich ohne Abmeldung entfernt und dadurch der über ſie ver⸗ 
hängten Polizei⸗Aufſicht entzogen. Dieſelbe iſt ſtarker Statur, hat blaue Augen, halbblondes Haar, iſt 
40 — 45 Jahre alt. Wir erſuchen, uns den jetzigen Aufenthalt derſelben anzuzeigen. 

Graudenz, den 2. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

17) Johanna Tetzlaff (geb. Orſchechowska), ſeparirte Ehefrau des Schuhmachermeiſters Tetzlaff 
von hier, iſt ſeit längerer Zeit ihrem Aufenthalte nach unbekannt. Jeder, der über dieſelbe Auskunft zu 
geben vermag, wird erſucht, uns ſolches mitzutheilen. 3 

Graudenz, den 29. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. der ꝛc. Tetzlaff. Religion katholiſch, Alter ca. 35 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare braun, 

Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen braun, Statur unterſetzt. 
Der Grenadier (unſicherer Heerespflichtiger) Stantslans Lojek der 7. Compagnie Königlichen 
3. Oſtpreuß. Grenabier- Regiments Nro. 4. hat ſich am 25. Mai d. J. Vormittags aus dem Kantonne⸗ 
ments⸗Quartier Königsberg heimlich entfernt, weshalb der Verdacht der Deſertion gegen denſelben vor⸗ 
liegt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den im nachſtehenden Signa⸗ 
lement näher bezeichneten ꝛc. Lojek zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und an das un⸗ 
terzeichnete Regiments⸗Commando abzuliefern. K. Q. Königsberg, den 6. Juni 1863. 
Das Commando des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nro. 4. 

Sign. des ꝛc. Lojek. Derſelbe iſt aus Borzecize (Kreiſes Krotoczyn) gebürtig und aus Strasburg 
als unſicherer Heerespflichtiger am 20. Mai 1863 ausgehoben, 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich groß, katholiſcher 
Religion, 22 Jahre 6 Monate alt, hat hellblonde Haare, niedrige Stirn, blaue Augen, blonde Augen⸗ 
braunen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, längliches Kinn, längliche Geſichtsbildung, ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe, ſpricht nur polniſch und iſt von mittelmäßiger Geſtalt, beſondere Kennzeichen keine. 
An Königl. Montirungsſtücken hat derſelbe mitgenommen: eine Feldmütze, eine Drillichjacke, ein Paar 
Tuchhoſen, ein Paar Stiefel, ein Hemde, eine Halsbinde. 

19) Gegen die unverehelichte Anna Wichert von hier iſt die Unterſuchung wegen Diebſtahls feſt⸗ 
geſetzt und ihre Verhaftung beſchloſſen. Da dieſelbe nicht hat ermittelt werden können, ſo werden ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Wichert vigiliren zu laſſen, ſie im Betretungsfalle 
zu verhaften und an die Gefängniß⸗Inſpektion des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 5 

Königsberg, den 2. Juni 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. der Anna Wichert. Geburtsort Gaude (Kreis Braunsberg), Aufenthaltsort hier, Religion 
katholiſch, Alter 30 Jahr, Haare braun, Stirn platt, Augenbraunen ſpärlich gehaart, Augen bräunlich, 
Naſe ſtark, Mund breit, Zähne geſund, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
mittel, Sprache nur deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

20) Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Bombach aus Elbing ift dringend verdächtig, im An⸗ 
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fange dieſes Jahres hier in Königsberg einen Diebſtahl und einen Betrug verübt zu haben. Er bat ſich 
don hier entfernt und latitirt. Die betreffenden Behörden werden erſucht, auf den ac. Bombach, welcher 
Obſervat iſt, vigiliren und ihn im Betretungsfalle verhaften und in das Gefängniß des Königl. Stadt⸗ 
gerichts hierſelbſt abllefern zu laſſen. 

Königsberg, den 3. Juni 1863. Der Königl. Staats - Anwalt. 

Sign. des Friedrich Wilhelm Bombach. Stand Schuhmacher, Geburtsort Elbing, Wohnort un- 
bekannt, Religion evangeliſch, Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich, Haare dunkelblond, Stirn 
frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne unvollſtändig, Bart blond, 
Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. 

21) Der Kaufmanns ſohn Jacob Marcus aus Lonkorsz, welcher durch das Strafumwandelungs⸗ 
Reſolut vom 19. Januar d. J. wegen Gewerbeſteuer⸗Contravention zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt 
iſt, hat ſeinen Wohnort verlaſſen und kann nicht ermittelt werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen 
Aufenthaltsort deſſelben Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Ent⸗ 
wichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte 
Gerichtsbehörde zur Verbüßung der achttägigen Gefängnißſtrafe gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Ver: 
pflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 2. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

232) Am 12. April d. J. hat die unverehelichte Auguſte Schütz, auch Kater nach ihrem Pflege⸗ 
vater genannt, ſich heimlich aus dem Hauſe ihrer Pflegeeltern entfernt und ihren Wohnort Bunzlau in 
Begleitung eines Fremden, der ſich Muͤller nannte und anſcheinend ein Pole war, unter Mitnahme von 
250 Rthlr. verlaſſen. Es liegt der Verdacht vor, daß der Fremde ſie entführt hat. Es wird um Nach⸗ 
richt über den Aufenthalt Beider und über die Perſönlichkeit des Unbekannten erjucht, 

Löwenberg in Schlef., den 8. Juni 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

Sign. der Schütz. Geburtsort Eichberg (Kr. Bunzlau), letzter Wohnort Bunzlau, Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 18 Jahr. Größe 4 Fuß 8 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen 
dunkelblau. Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe ge⸗ 
fund, Geſtalt klein, Sprache deutſch, beſondere Kennz. keine. Kleidung kann nicht angegeben werden. 

Sign. des Unbekannten. Familiennamen Müller, Alter 20 bis 22 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare 
ſchwarz und gelockt, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen dunkel, Naſe u. Mund gewöhnlich, ſchwar⸗ 
zer Schnurrbart, Zähne geſund, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein, 
Sprache polniſch und gebrochen deutſch. — Bekleidung: dunkelgrauer Paletot, Rock mit Schnüren, nach 
Art der polniſchen National» Tracht. 

23) In der Nacht vom 25. zun 26. Mai d. J. find aus einem Haufe in Schönhorſt folgende 
Gegenſtände: zwei Stücke ungebleichte Hausleinwand à 40 reſp. 29 Ellen lang, zwei Stücke ungebleichte 
Handtücherleinwand a 30 Ellen lang, in geſtreiften Muſtern, geſtohlen worden. — Vor dem Erwerbe 
wird gewarnt. Verdachtsgründe ſind hierher anzuzeigen, wodurch Koften nicht entſtehen. 

Marienburg, den 3. Juni 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

24) Steckbriefs⸗ Erneuerung. Der von uns unterm 16. Oktober v. J hinter der verehelichten 
Franziska Kujawski aus Gubien, welche ſich auch Marianna Grabowski und Maria Eggert genannt, er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Marienburg, den 30. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Der Knecht Johann Wittkowski, welcher eines Diebſtahls dringend verdächtig iſt, hat ſei⸗ 
nen letzten Aufenthaltsort Mewe heimlich verlaſſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. — 
Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, auf den Wittkowski zu vigiliren und denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle verhaften und hierher trans portiren zu laſſen. 


Marienwerder, den 6. Juni 1863. Der Königl. Staats - Anwalt. 
Sign. Geburtsort Braunswalde bei Biſchofswerder, Alter 25 Jahr, Statur klein, Augen grau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, beſondere Merkmale: das rechte Bein gebrochen. — Bekleidung: grauer 


Sommerrock, dunkel karrirte (Sommerho en, ſchwarze Tuchweſte, rother Shawl warztuchene Mütze. 
Derfelbe trug eine filberne Toſcheuhr. . ur E 5 

26) Der früher hier im Dienfte geſtandene Knecht Johann Bobowsli, aus Gr. Weide gebürtig, 
und am 25. Mai 1839 geboren, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 2. April d. J. wegen Berfagung 
des Dienftes ohne geſetzliche Urſache zu 2 Kthlr. Geldbuße event, zweitägigem Gefängniß verurtheilt, 
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wu Strafe jedoch gegen ihn nicht hat vollſtreckt werden können, weil er ſich angeblich nach der Culmer 
1 den verfügt haben ſoll und fein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Es wird daher gebeten, 
auf den Bobowski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle, wenn er die zu unſerer Kaffe einzuſendende 
Geldstrafe nicht einzahlt, zur Vollſtreckung der zweitägigen Gefängnißſtrafe an die nächſte Gerichtsbehörde 
abzuliefern, uns auch von dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. | 
Neuenburg, den 6. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

27) Der nachfolgend näher bezeichnete Dienſtjunge Johann Doppke aus Gnewau, welcher des 
Verbrechens des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt worden, hat ſeinen letzten bekannten Auf⸗ 
enthalt Gnewau heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, 
wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem 
Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd' armen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſiche⸗ 
rem Geleite gefeſſelt nach Neuſtadt an unſere Gefängniß⸗Inſpection gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 69 

Neuſtadt, den 2. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Gnewau, früherer Aufenthaltsort Danzig und verſchiedene Ortſchaften des hie⸗ 
ſigen Kreiſes, Alter 18 Jahr, Religion katholiſch, Stand Dienſtjunge, Sprache deutſch und kaſſubiſch, 
Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haar blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund ge⸗ 
wöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere 
Kennzeichen keine. N 

28) Es iſt die gerichtliche Haft des Gutsbeſitzers Wladimir Wolniewicz aus Dembicz (Kreis 
Schroda) wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeitiger Aufenthalt nicht 
zu ermitteln geweſen. Die Militair⸗ und Civilbehörden des In⸗ und Auslandes werden erfucht, auf den 
ꝛc. Wolniewicz, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, im Betretungsfalle denſelben mit feinen 
Effekten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiary abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 4. Juni 1863. 
Der Königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungsrichter. ö 

Sign. Alter 51 Jahr, Statur ſchwächlich, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, ſtark mit grau 
vermiſcht, Bart: Schnurrbart, ſchwarz, ſtark mit grau vermiſcht, kurz geſchnitten, Geſicht oval und bleich, 
Augen graubraun. 

29) Der unten näher ſignaliſirte, wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Schneidergeſelle 
Guſtav König aus Biſchofswerder, 32 Jahr alt, evangeliſch, iſt aus dem Polizeigefängniſſe zu Biſchofs⸗ 
werder entflohen und ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Wir erſuchen daher ſämmtliche Civil⸗ 
und Militairbehörden ergebenſt, auf den ꝛc. König zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Transportkoſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 4. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Größe etwa 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Naſe etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Bart: 
blonder ſtarker Schnurr⸗ und Kinnbart, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur unter⸗ 
ſetzt, beſondere Kennzeichen: pockennarbig. — Bekleidung: defekter grauer wollener Zeugrock, graue Zeug⸗ 
99 55 3 Stiefeln, weißes Vorhemde, weißer Shlips mit einem blanken Knopf befeſtigt, ſchwarztuchene 

ütze mit Schirm. 

30) Der wegen Verdachts des Meineides zur Unterſuchung gezogene Fuhrmann Carl Baumgarth 
von hier, zuletzt in Taabern bei Saalfeld wohnhaft, iſt nicht zu ermitteln. Wir erſuchen ſämmtliche Be⸗ 
hörden dienſtergebenſt, auf den ꝛc. Baumgarth zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ihn 
hierher transportiren zu laſſen. 

Roſenberg, den 5. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Der Fleiſchergeſelle Burdanowitz, welcher die ihm angeblich unterm 8. April d. J. von dem 
Magiſtrat in Culm ertheilte Reiſeroute nach Königsberg, um daſelbſt in Arbeit zu treten, im Kruge zu 
Gr. Bellſchwitz verloren haben will, iſt mittelſt Reiſeroute vom 2. Mai d. J. von hier nach Gneſen, ſei⸗ 
nem angeblichen Heimathsorte, gewieſen worden, dort aber nicht eingetroffen. 

Roſenberg, den 1. Juni 1863. Der Landrath. 
„Sign. Wohnort Gneſen, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Alter 39 Jahr, Haare blond, Augen blau, Bart 
röthlich. Statur mittel, Kennzeichen: auf der rechten Hand eine Warze. 7 
32) Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Poſſart hierſelbſt iſt durch Beſchluß des Kö⸗ 
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niglichen Kreisgerichts hierſelbſt vom 28. Mai d. J. der kaufmänniſche Concurs eröffnet und zugleich die 
Werhaftung des Cridars beſchloſſen worden. Da der Cridar, Guſtav Poſſart, ſich der Verhaftung durch 
bie Flucht entzogen hat, ſo werden, unter Mittheilung eines Signalements des ꝛc. Poſfart, ſämmtliche 
Eivil- und Militairbehörden ergebenft erſucht, auf den Genannten vigiliren, denſelben im Betretungsfalle 
verhaften und zum Schulvarvefte des unterzeichneten Gerichts abliefern, auch event, von deſſen Ergreifung 
ſofortige Mittheilung hierher machen zu wollen. 

Schlochau, den 9. Juni 1868, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 5 

Sign. des Gustav Poſſart. Stand Kaufmann, Geburtsort Schwiebus (Neg. Bezirt Frankfurt), 
Aufenthaltsort unbekannt, Religion evangeliſch, Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, 
ſchon ſtark mit grau gemiſcht, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe u. Mund gewöhn⸗ 
lich, Zähne gefund, Bart: ſchwarzer Kinnbart, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, 

tatur unterſetzt, beſondere Kennzeichen keine. 

Der unter Polizeiaufſcht ſtehende Knecht Joſeph Babski hat ſeinen Aufenthalt Mauerſin 
ohne Abmeldung verlaſſen und iſt fein zeitiger Aufenthalt unbekannt. Ich erſuche daher alle Ortspolizei⸗ 
behörden und Gensdarmen, auf den Babski achtſam ſein und im Betretunge falle von feinem Aufenthalte 
eine Mittheilung geben zu wollen. Schlochau, d. 4. Juni 1863. Königl. Domainen Rent Amt, 

34) Der Leibgedinger Jacob Herrmann aus Niezychowo (Wirfiger Kreiſes), 45 Jahre alt, katho⸗ 
liſch, iſt wegen öffentlicher Beleidigung einer öffentlichen Behörde in Beziehung auf deren Beruf, in drei 
Fällen zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten verurteilt. Er iſt feſtzunehmen und an die nächſte Ge⸗ 
richtsbehörde abzuliefern, welche um Vollſtreckung der Strafe und Benachrichtigung erſucht wird 

Schneidemühl, den 5. Anni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Der Knecht Franz Wisniewski, welcher in Lonsk geboren iſt, und einige Jahre hindurch in 
Schwetz gedient hat, iſt wegen wiederholten einfachen Diebſtahls und wegen wiederholter Unterſchlagung 
zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt und ſoll dieſe Strafe an ihm vollſtreckt 
werden. Derſelbe hat ſich von hier entfernt und kann nicht ermitielt werden. Nach einer uns jüngſt zu⸗ 
gegangenen Nachricht ſoll Wisniewski ſich auf einem Dorfe in der Nähe von Culmſer aufhalten. Jeder, 


werden erſucht, auf den Wisniewski genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiemit um Vollſtreckung obiger Strafe und Benachrichtigung 


36) Die verehelichte Muſitus Heinrich, Veronica (geb. Herzberg), welche wegen Diebſtahls in 
Unterſuchung ſteht, hat bie zum 1. Januar 1861 in Kabott bei Schulitz gewohnt und ſcheint ſeitdem zu 
vagabondiren. Verfolgt durch die Königl. Staatsanwaltſchaft Schwetz, abzuliefern an das dortige Gerichts⸗ 
gefängniß. — Sign. Geburtsort Margolin de bei Schubin, Alter 34 Jahre, Religion katholiſch, Sprache 
deutſch, Größe 4 Fuß 10 Zell, Haare und Augenbraunen dunkelblond, Stirn frei, Augen blau, Naſe 
305 Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung voll, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, 

e geſund. 

7) Der Bediente Joſeph Rybitzky aus Jakrecewo, 26 Jahr alt, katholiſch, welcher des Dieb ſtahls 
dringend verdächtig iſt und deshalb zur Unterſuchung gezogen und verhaftet werden ſoll, hat den bigherigen 
Wohnort heimlich verlaſſen und iſt der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche 
Civil⸗ und Militair⸗Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, im Betretungsfall verhaften 
und an uns abliefern zu laſſen. 

Spremberg, den 8. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Der für den Holzflößer Auguſt Greß aus Strasburg am 2. März d. J. sub Neo. 886./278. 
ausgeſtellte, auf ein Jahr giltige Auslandspaß zur Reiſe nach Polen iſt demſelben angeblich auf dem 
Wege zwiſchen Graudenz und Jablonowo verloren gegangen. Dieſer Paß wird hierdurch für ungültig 
erklärt. Strasburg, den 10. Juni 1863. Der Landrath. 

39) Der Schmied Michael Domian alias Dombkowski, 27 Jahr alt, zuletzt in Gorzenica wohn: 
haft, hat ſich eines Diebſtahls an einer Uhr mit Kette, ſo wie an einem Haarring zu Belina in Polen 
dringend verdächtig gemacht. Alle Polizeibehörden werden erſucht, denſelben im Betretungsfalle an das 
Königl. Kreisgericht zu Strasburg abliefern zu laſſen. Ein Signalemeut kann nicht angegeben werden. 

Thorn, den 5. Juni 1863. Der Staats⸗Anwalt. Erſte Beilage 


